
ORT DER VERANSTALTUNG
Industrie- und Handelskammer zu Kiel

Haus der Wirtschaft

Bergstraße 2

24103 Kiel

INFOS & KONTAKTADRESSE
Landesjugendring Schleswig-Holstein

Holtenauerstr. 99

24105 Kiel

Telefon: 0431/800984-0

Fax: 0431/800984-1

Email: info@ljrsh.de
Internet: www.ljrsh.de
www.jugendserversh.de

ORGANISATION
Karin Senger

Telefon: 0431/800984-3

Email: karin.senger@ljrsh.de

_Teilnehmer/innenbeitrag
15.- Euro (inkl. Tagungsgetränke und Imbiss)

Anmeldung
Wir bitten um Rückmeldung bis zum 01.11.2011

An
Postanschrift:
Landesjugendring Schleswig-Holstein
Holtenauer Str. 99
24105 Kiel

Fax: 0431/800 98 41

Email: karin.senger@ljrsh.de

Die Tagung findet im Rahmen der Mediatage Nord

statt. Infos unter: www.mediatage-nord.de

Organisation: ....................................

....................................................

Name/AnsprechpartnerIn: ......................

....................................................

....................................................

Adresse: ..........................................

....................................................

.................................................................

Telefon/Fax: ......................................

....................................................

Email: .............................................

FACHTAGUNG  15.11.2011

Eine Veranstaltung im Rahmen der Media-
tage Nord vom 14. bis 18. November 2011

15. November 2011 - 10.00 Uhr
Haus der Wirtschaft (IHK), Kiel

PARTIZIPATION NEU DENKEN

>>Ankunft in der neuen Welt<<

Digitale Chancen und Formen
der Transparenz, der Kooperation,

der Kommunikation und
der Partizipation

Z
en

o
 P

en
sk

y



PARTIZIPATION NEU DENKEN
>>Ankunft in der neuen Welt<<

Digitale Chancen und Formen
der Transparenz, der Kooperation,

der Kommunikation und
der Partizipation

Kinder und Jugendliche haben ein großes Interesse,

sich an der Gestaltung ihres Lebensraums und

ihrer Zukunft zu beteiligen. Sie haben Wünsche,

Phantasien und relativ konkrete Vorstellungen wie

es in der Schule, im öffentlichen Raum und in ihrer

Kommune aussehen sollte, sie haben Vorstellungen,

wie man die Dinge verbessern kann und sie sind

bereit, sich dafür zu engagieren.

Traditionelle Formen der Beteiligung scheinen nicht

mehr zeitgemäß und sind oft nicht geeignet, Ju-

gendliche und auch Erwachsene für eine Mitarbeit

zu motivieren. Gelingende Partizipation setzt recht-

zeitige Information, gesicherte Beteiligungsrechte,

niederschwellige Beteiligungsformen und einen

Dialog auf Augenhöhe voraus. In Konsequenz

daraus müssen Feedback und Veränderungspoten-

tiale angeboten werden.

Der allgegenwärtige Zugang zum Internet, gepaart

mit Lokalisierungstechnologien schafft neue Formen

und Möglichkeiten der Interaktion. Beteiligung

an der Gestaltung unseres Lebens wird unabhängig

von Zeit, Ort und Raum, vervielfacht die Partizi-

pationsmöglichkeiten und fordert neue Formen der

Kooperation. Transparenz muss als Basisprinzip

entwickelt werden, Schwarmintelligenz muss orga-

nisiert und für das tägliche Leben auf allen Ebenen

genutzt werden.

Es gibt vielfältige gesellschaftliche Bewegungen

und richtungsweisende Beispiele für die neue

Partizipation, für demokratische Impulse und für

die Entfaltung kollektiver Intelligenz:

  Kommunale Netzpolitik und die Freiheit vor Ort

  OpenData / Open Commons / Open Government

  Liquid Democracy / Adhocracy

PROGRAMM

10.00 Uhr Eröffnung

ALEXANDRA EHLERS, Vorsitzende

JENS PETER JENSEN, Geschäftsführer

Landesjugendring Schleswig-Holstein

10.15 Uhr MICHAEL SCHOLL, Referent für Medien

und Kommunikation (dbjr)

NOITAPIZITRAP : PARTIZIPATION -

Ein Versuch, die Perspektive zuwech-

seln. Formen digitaler Partizipation

stellen die Welt auf den Kopf und

Bewährtes in Frage. Ist das so?

Und macht das was?

11.30 Uhr SWEN WACKER, Landesblog.de

Politische Partizipation - ein Praxis-

bericht. Transparenz als Basis von

Engagement

  Wie können Jugendverbände

          durch digitale Aktionen politische
          Beteiligung fördern?

  Helfen Weblogs Prozesse transpa-

rent zu machen?

12.30 Uhr Mittagspause und Stehimbiss

13.30 Uhr CORNELIA GROTHE, Geschäftsführerin AEJN

MAREIKE DEE, LJR Niedersachsen

Praxisprojekt der aejn mit dem LJR

Niedersachsen und liquid democracy e.V.:

  Wie können wir die Beteiligungs-

strukturen unseres Jugendverbandes

öffnen und erweitern? Wie können wir

gemeinsam mit Jugendlichen ganz

neue Projektfelder erschließen?

BJÖRN BERTRAM, LJR Niedersachsen

  online, politisch, partizipativ!
Jugendpolitische Beteiligungsprojekte

in der Jugendarbeit: Welche Chancen

und Werkzeuge bietet das Internet?

15.15 Uhr Kaffee

15.30 Uhr Plenum

16.30 Uhr Ende der Veranstaltung

MODERATION
       HANS SCHWAB, Geschäftsführer

       Landesjugendring Niedersachsen

       SONJA REICHMANN, Projektleiterin

       Jugendserver Niedersachsen

TAGUNGSORGANISATION
       KARIN SENGER, Referentin

       Landesjugendring Schleswig-Holstein

REFERENT/INNEN

Michael Scholl
Deutscher Bundesjugendring

(dbjr), Referent für Medien und

Kommunikation

Swen Wacker
Herausgeber des

Landesblog.de

Ein Blog für Schleswig-Holstein

Cornelia Grothe
Arbeitsgemeinschaft der Evange-

lischen Jugend in Niedersachsen

(AEJN), Geschäftsführerin

Mareike Dee
Referentin für Jugendarbeit und

Jugendpolitik, Landesjugendring

Niedersachsen

Björn Bertram
Referent für Jugendarbeit und

Jugendpolitik, Landesjugend-

ring Niedersachsen


